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Bierteljährl. AbonnementsDeis für Halle und unſere D
unmittelbaren Abnehmer C r

20 Silbergroſchen,

fur Stadt

0 Durch die K. Poſt Anſtaſted
im Keg. Bezirk Merſeburg,9 4 C r in Nordhauſen Halber
S ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 222 Sgr. Jn
allen andern Orten 27 Sgr.

Deutſchland.
Berlin, d. 31. Auguſt. Jm Bezirke der Königl.

Regierung zu Magdeburg iſt der Superintendent
und Ober Prediger, Dr. der Theologie Johann
Karl Erler in Treuenbrietzen, zum evangeliſchen
erſten Pfarrer an der St. JohannisPfarr Kirche zu
Magdeburg ernannt worden.

Frankfurt a. M., d. 26. Auguſt. Die Zwei-
fel, welche darüber erhoben worden ſind, ob auch auf
dem Meßplatz Offenbach die Abgabe von 8 Kr. pr.
Centner von allen aus dem freien Verkehr abſtammen-
den Meßgütern künftig zu entrichten ſein werden, ſind
nunmehr durch die Bekanntmachung der Großb. Heſſ.
Buürgermeiſterei zu Offenbach vom 30. Juli vollig ge
hoben worden. Jn derſelben heißt es wortlich „Jm
Zollbeitrittsvertrag mit Frankfurt ſind die Meß und
Kontirungs Beſtimmungen für Offenbach und Frank
furt ein und dieſelben.“ Da nun der Artikel
23 der Frankfurter Meßordnung sub c. beſtimmt
„von ſammtlichen, aus dem freien Verkehr abſtam-
menden Waaren welche in den Meſſen von auswär
tigen Verkaufern zum Meßhandel aufgeſtellt werden
ſollen, iſt bei dem Eingange in Frankfurt ein Beitrag
zu den Meßkoſten von 8 Kr. pr. Zoll Centner Brutto
zu entrichten“, ſo folgt hieraus und aus der ange-
führten Burgermeiſterei zu Offenbach, daß auch dort
jene Meßabgabe erhoben wird.

München, d. 25. Auguſt. Jhre Majeſtät die
regierende Königin und Se. Majeſtät der König Otto
von Griechenland ſind vorgeſtern Abend im beſten
Wohlſein hier eingetroffen.

Niederlande..
Aus dem Haag, d. 25. Auguſt. Die Bülle

tins über den Geſundheits Zuſtand der Prinzeſſin

Halle, Donnerstag den I. September 1 36.
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Friedrich der Niederlande und des neugebor-
nen Prinzen lauten im höchſten Grade befriedigend.

Spanien.
Die KöniginRegentin Chriſtine, die Königin

Jſabelle, zwei der neuen Miniſter, und General
Rodil, der die Garde kommandirt ſind am 17. Au
guſt von St. Jldefonſe aufgebrochen und kamen
Abends zu Madrid an. Der Zug war eskortirt von
einem Bataillon Milizen, aus der Hauptſtadt ange
langt, die Königinnen abzuholen und ſie vor Unan
nehmlichkeiten zu ſchützen. Es iſt am 17. Auguſt
keine Unordnung vorgefallen. Die Madrider Blatter
von dieſem Datum ſind ohne Jntereſſe ſie enthalten
nur langweilige Berichte über die Bewegung in den
Provinzen und Proklamationen der inſurrektionellen
Junten. Nachdem nun die Revolution zu Madrid ihr
Hauptquartier aufgeſchlagen hat, verlieren die Ereig
niſſe zu Valencia, Kadiz und Granada einen großen
Theil ihrer Bedeutung ſie bieten überdies nichts Ab-
weichendes dieſelben Erſcheinungen wiederholen ſich
aller Orten. Man proklamirt die Konſtitution und
niemand wagt, etwas dagegen zu ſprechen. Die
Cenſur, von der wir geſtern einen Wink fallen ließen,
ſorgt dafur, daß nur die ſiegende Partei zum Wort
komme. Die Kortesfrage wird von den Journalen
raſch gelöſt. Man wird die letzten Wahlen annulliren
und konſtituirende Kortes einrufen zur Reviſion des
Grundgeſetzes. Das wäre aber wieder eine Verletzung
der Konſtitution, denn nach Art. 373 darf erſt nach
acht Jahren Beſtand an eine Aenderung gedacht wer-
den die Konſtitution von 1312 war aber bisher nur
vier Jahre in Kraft. (1812, 1820 bis 1823.) Zu
Karthagena iſt die Revolution am 9. Auguſt ohne
Blutvergießen zu Stande gekommen. Die Generale

1WMiraſol und Valdes haben die Stadt verlaſſen. Die
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Patrioten von Kadiz wollten nach Madrid marſchiren,
den Konſtitutionsſtein aufzurichten ſie werden aber
inzwiſchen erfahren haben daß die Patrioten der
Hauptſtadt ihrer Hülfe nicht bedürfen. General Es
pinoſa iſt in Andaluſien als Militairchef anerkannt
Ueber Queſada“s Ermordung hat man einige nä
here Angaben. Der Unglückliche hatte noch am Tage
zuvor (14. Aug.) an der Spitze ſeiner Truppen den
größten Muth gezeigt, den Flintenſchüſſen trotzend,
die aus den Fenſtern losgingen. Als am 15. in der
Frühe bekannt wurde, Chriſtine habe ſich der Revolu
tion in die Arme geworfen, mußten ſich Jſturiz, To
reno und Queſada verſtecken. Queſada hatte einen
Zufluchtsort bei einem Kaufmann an dem Thore Santa
Barbara gefunden, hielt ſich aber da nicht ſicher und
floh nach Hortalenza, wo er erkannt wurde; ſein Be
gleiter ward neben ihm bingeſtreckt, er aber feſtgenom-
men und ins Gefängniß gebracht. Als man zu Madrid
erfuhr Queſada ſei arretirt, rotteten ſich an 3000
Mann zuſammen (Pöbel und Nationalgarden!) und
zogen unter wildem Geſchrei nach Hortalenza (zwei
Stunden von Madrid). General Seoane ſchickte
Küraſſiere nach ſie ſollten ihren General retten, ka
men aber zu ſpät. Queſada wurde im Gefängniß
maſſakrirt; ſeine Leiche haben die Wilden verſtummelt
nach der Hauptſtadt gebracht, wo man ſich auf den
Straßen um die blutigen Fetzen ſtritt. Jm „neuen
Kaffehaus“ zeigten die Helden des Tages Ohren und
Finger ihres Schlachtopfers als Siegestrophäen auf.

Am 265. Auguſt ſoll zu Paris ein Schreiben aus
Madrid eingelaufen ſein, mit der Nachricht, Jſturiz,
in ſeinem Schlupfwinkel aufgefunden habe das
Schickſal Queſada's gehabt.

Durch Annahme der Konſtitution von 1812 hat
Chriſtine ihre Regentſchaft niedergelegt, denn nach
Titel VI. Kapitel 8. kann ſie nur Theil haben an der
(fünfköpfigen) proviſoriſchen Regentſchaft, die ſehr be
ſchränkte Vollmachten hat und nach kurzer Friſt der
von den Kortes zu wählenden wirklichen Regentſchaft
Platz machen muß. Mit Einführung der Konſtitution
von 1812 hören die Proceres auf. Es fragt ſich nun
wird Frankreich das Ein Kammer Syſtem in Spa
nien anerkennen Jn wie fern der QuadrupelAllianz:-
Vertrag jetzt noch gültig iſt, darüber iſt man nichts
weniger als im Klaren.

Vermiſchtes.
Das neueſte Heft des Archivs für Mineralo-

gie, Geognoſie, Bergbau und Hüttenkunde von dem
Königlichen Geheimen Ober Bergrath Dr. Karſten,
entbält die vollſtändige Ueberſicht der Berg und Hüt
tenmaänniſchen Produktionen in der preußiſchen Mo-
narchie in dem Jahre 1834. Es wurden danach in
dieſem Jahre überhaupt gewonnen: Roheiſen und
Rohſtahleiſen 1,183,216 Ctur. Gußwaaren 283,220
Ctnur., geſchmiedetes Eiſen 824,897 Ctnr., Zement-
ſtahl 1644 Etnr., ſchwarzes Eiſenblech 40,813 Etnr.,
Blei 20,621 Ctnr., Glatte 6135 Ctnur., Alquifoux
(Glaſurerz) 38,342 Ctur. Silber 21,838 Mark,
Kupfer 15,817 Ctnr., Zink 137,844 Etnr., Meſſing
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18,219 Ctnr., blaue Kobalt) Farbe 6122 Ctnr.,
weißes Arſenikglas 2644 Ctnur., gelbes Arſenikglas
251 Ctnr., weites Arſenik Sublimat 7 Etnr., An
timonerz 3414 Ctnr., Schwefel 654 Ctnur., Stein
kohlen 8,324,510 Tonnen Braunkohlen 2,246,740
Tonnen Kochſalz 41,565 Laſten Alaun 31,895
Ctur., Eiſen Vitriol 26,745 Ctnr., Kupfer Vitriol
2068 CEtnr., gemiſchter Vitriol 4407 Ctur., Zink
Vitriol 280 Ctnur. Rohſtahl 63,057 Ctur.

Für ein einziges Zimmer während der Krö
nungszeit werden in Prag ſchon 100 Fl. C. M. ge
fordert.

Die nordamerikaniſchen Zeitungen führen
Klage, datz die Jnſaſſen der Arbeitshäuſer in England
zu ihnen transportirt würden. Faſt kein Tag verge
he, an dem nicht ein Schiff aus Großbritannien mit
einer Ladung Armer im elendeſten Zuſtande anlange,
die dann, des Privilegiums, in einem freien Lande
zu ſein, eingedenk, ſogleich und mit großer Jnduſtris
zu betteln anfingen.

Nach einer dem engl. Unterbauſe vorgelegten
amtlichen Angabe ſind im vorigen Jahre in Großdbri
tannien 6,640,6533 Gallonen Wein zur Konſumtion
verſteuert worden, nämlich 528,528 Gallonen Kap
Wein, 298,685 Gallonen franzöſ. Weine, 154,433
Gallonen Madeira, 2,866,015 Gallonen Portwein,
2,814,884 Gallonen ſpaniſcher Weine, 61,248 Gal-
lonen Rheinwein, 53,976 Gallonen kanariſcher Wei
ne und 380,918 Gallonen ſicilianiſcher Weine. Die
Brutto Konſumtions- Steuer belief ſich auf 1,752,602
Pfund.

Jeder aufmerkſame Gärtner und Obſtfreund
weiß, daß alle Baumfrüchte kurz vor der Reife ihre
Hauptausbildung und Farbe gewinnen. Da die Son
ne die Farbe giebt ſo bleiben diejenigen Früchte, wel
che durch die Blätter oder die Aeſte gedeckt hangen,
farbenlos. Durch Zufall bemerkte Einſender an die
ſen Früchten mehrmals ſchöne rothe Punkte. Dieſer
Erſcheinung nachforſchend, fand er, daß die rothen
Punkte da entſtanden, wo die Sonne durch ein von
Jnſekten durchlöchertes Blatt ihre Strahlen auf die
bedeckte Frucht geworfen hatte. Dies veranlaßte
ihn, mehrere frei haängende, noch nicht gefärbte Früch
ke mit feinem Papier, worin die Jahreszahl und meh
rere Buchſtaben eingeſchnitten waren, zu bedecken und
mit einem feinen Bande von Seide zu befeſiigen.
Dann ſchnitt er einzelne Buchſtaben und die Jahres
zahl aus, klebte und befeſtigte dieſe auf gleiche Art.
Der Erfolg entſprach der Erwartung. Bei dem erſten
Verſuche war die Frucht bei der Reife weißlich gelb,
mit prächtigen rothen Buchſtaben und der Jahreszaht
geziert. Bei dem zweiten erſchienen die Jahreszahl
und die Buchſtaben ganz weiß, die Frucht ſelbſt ganz
roth. Mehrere wiederholte Verſuche haben gezeigt,
daß das Verfahren durch eine dünne Wachsplatte,
worin man einſchneidet, oder mit Papier, worauf
man erwaärmtes Wachs mit einem Pinſel dünn auf
trägt, geſchwinder und leichter geſchieht. Stark ge
färbte Pfirſchen, rothe Aepfel c. überraſchen auf der
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Ltnr., Tafel jeden Nichtkenner, beſonders wenn rothe und
weiße Aufſchriften neben einander ſtehen.

Am 23. Juli gebar die Frau eines Einliegers
zu Thereſia bei Czarnikau, im Reg. Bez. Brom-
berg ein Kind mannlichen Geſchlechts mit 2 Koöpfen,
2 Hälſen und doppeltem Rückgrat. Das Kind kam
todt zur Welt.

Jn Liverpo ol brannte am 16. Auguſt das
Waarenhaus der Herren Sands Hodgſon und Comp.
mit 4000 Ballen amerikaniſcher Baumwolle zum Be
laufe von 30,000 Pfd. ab.

Das reformirte Waiſenhaus in Kaſſel, zu
deſſen Vortheil die Kurheſſiſche Klaſſen Lotterie be
ſteht, iſt ſo glücklich geweſen, bei der diesjährigen
Ziehung das große Loos, 24,000 Thlr., zu gewin-
nen. Die Hälfte dieſes Gewinnes kommt dem Wai-
ſenhaus Jnſtitute zu, die andere Hälfte den Armen
der hieſigen Stadt. Es iſt dies für die ArmenKom
miſſion in Kaſſel ein um ſo erfreulicheres Ereigniß, da
ſich in der hieſigen Armen Kaſſe ein Defizit ergeben
hatte, welches, wenn ſich die freiwilligen Beiträge zur
Unterſtützung der Armen nicht bedeutend vermehrten
und vergrößerten, leicht ſich auf eine Summe von
4000 Thalern belaufen konnte, zu deren Deckung die
ſtädtiſchen Behörden in der Nothwendigkeit ſich befun
den haben würden, die Gemeinde Abgaben zu ſiei-
gern was nunmehr nicht mehr noöthig ſein wird.

Jn Saintes (Frankreich) war ein alter Of-
fgier ſcheintodt begraben worden. Das Abfeuern der
Gewehrſalven weckte ihn aus ſeiner Lethargie, er
ſchrie, wurde aus dem Sarge genommen, und ging
ruhig mit dem Truppendetaſchement nach Haufe!

Ergebniß der Geburts- und Sterbe-Liſten
des preuß. Staats für das Jahr 1885.

Nach der Zahlung zu Ende des Jahres 1834, mit
einer nachträglichen Verbeſſerung enthielt der preu-

ßiſche Staat Einwohnerin der Provinz Preußen 2,078,276
Poſen 1,120,668Brandenburg 1,651,820
Pommern 941,198Schleſien 2,547,579
2 S.!cdachſen 1,490,588

davon der Reg.Bez. Magdeburg 577,178
Merſeburg 620,856
Erfurt 292,549

in der Provinz Welphalen 1,292,902
in der Rheinprovinz 22392,407
im ganzen Staate ohne Neufchatel 13,609,927

Das Militair iſt vorſtehend überall der Bevölkerung
derjenigen Regierungsbezirke zugerechnet, worin es
am Ende des Jahres 1834 ſtand auch die preußiſchen
Beſatzungen in den Bundesfeſtungen Mainz und Lu-
xemburg ſind in der Einwohnerzahl der nachſt benach

griffen.
barten Regierungsbezirke Koblenz und Trier mitbe-

Im Laufe des Jahres 1835 ſind in den zu Anfan
ge deſſelben vorhandenen vorſtehend angegebenen Ein
wohnermaffen, und zwar eboren geſtorbein der Provinz Preußen 83980 v

Poſen 45,389 31,151
Brandenburg 60,148 44,174
Pommern 86,168 24,175

5 Schleſien 105,657 82,948
Sachſen 658,862 38,9803 9

im R.-B. Magdeburg 21,869 15,689
Merſeburg 24,974 15,981
Erfurt 12,019 7,819

in der Provinz Weſtphalen 49,078 32,461
in der Rheinprovinz 93,988 61,167

im ganzen Staate ohne Neufchatel 538,215 380,943

Hiernach ſind auf hunderttauſend zu Anfange des
Jahres 18365 lebende Einwohner während deſſelben

durchſchnittlich Zuwachsgebor. geſtorb., geblieben
in der Provinz Preußen 4,048 8,177 871

Poſen 4,050 2,780 1,270
Brandenburg 8,642 2,675 967
Pommern 3,842 2,569 1,278
Schleſien 4,147 8,256 3891
Sachſen 8,925 2,600 1,823

Magdeburg 8,789 2,718 1,071
Merſeburg 4,023 2,574 1,449
Erfurt 4,108 2,502 1,606
in der Provinz Weſtphalen 8,796 2,611 1,285
in der Rheinprovinz 3,929 2,657 1,872

im ganzen Staate ohne
Neufchatel 8,947 2,820 1,127

Es beſtand demnach eine beträchtliche Verſchieden
heit der einzelnen Regierungs Bezirke im Fortſchrei
ten der Bevölkerung durch den Ueberſchuß der Gebur-
ten über die Sterbefälle.

Auf hunderttauſend Einwohner durchſchnittlich
ſchwankte die Anzahl
der Gebornen zwiſchen 3,094 u. 4,638, alſo um 1,544
der Geſtorbnen zwiſchen 2,352 u. 8,635, alſo um 1,283
d. Zuwachſenden zwiſchen 387 u. 1,606, alſo um 1,219.

den
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Bekanntmachungen.
Es ſollen auf den 6. Sept. c., Nachmittags um

8 Uhr, auf hieſigem Ratheéhofe 11 Stück alte Rööhr
kaſter, ein Thor nebſt Thur, und ein Haufen altes Holz,
öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, wel-
ches hiermit bekannt gemacht wird.

Halle, den 30. Auguſt 1836.
Der Magiſtrat.

e e

Bekanntmachung.
Zu Verpachtung der zur Concursmaſſe des Wind-

mällers und Getreidehandlers Chriſtian Gotthilf
(auch Gottlob) Regel hieſelbſt gehörigen Wind-
mühle ſo wie einiger Wandelgrundſtücke auf ein Jahr
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haben wir auf Antrag des Concurs Curators Bürge
s n Richter hieſelbſt einen Termin aufmeiſters Herr den 5. September c.,

Nachmittags 2 Uhr,in dem zu verpachtenden Mühlengrundſtücke ſelbſt anbe

raumt, wozu wir Pachtluſtige mit dem Bemerken hier
durch einladen daß die Bedingungen im Termine wer-
den bekannt gemacht werden, ubrigens aber ſchon vor
demſelben in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden
können.

Cönnern, den 25. Auguſt 1836.
Königl. Preuß. Gerichts Amt.

Hoffmann.
Syrup à w 23 Sgr., Fruchthonig à t

2 Sgr. bei S. A. Hering
Wir zeigen hiermit an, daß alle in den hieſi-

gen Blättern annoncirten Bücher auch ſtets und
zu gleicher Zeit bei uns zu haben ſind.

Halle, im September 1836.
Eduard Anton.
Carl Auguſt Kumme

Ein Pachtbrauer wird eanftige Michaelis auf das
Rittergut Gruna bei Eilenburg geſucht.

Anzeige.Den reſp. Herren Intereſſenten fär Geſchäfte in
Oel, Spiritus Getreide, Sämereien und Landes
Produkten ohne Ausnahme empfiehlt ſich die unterzeich
nete Handlung unter Zuſicherung ſtreng reeller Bedie-

nung. Guſtav Hiller in Berlin.
Nutzholz- und Tiſchlerwerkzeug- Verkauf.

Eine Quantität diverſe eichene Bohlen und Riegel
holz, Kirſchbaum, Birken, Linden, einige Hobelbaänke,
Fourniere, Schraubenzwingen u. ſ. w., ſind wegen
Aufgabe des Geſchafts aus freier Hand zu verkaufen bei

Lauchſtädt, den 30. Auguſt 1836.
C. T. Kuchler.

9 Zum Sternſchießten, Sonntag den 4. Sept. 0
ladet ergebenſt ein

Louis Finger in Rollsdorf.

Montag, den 12. September, Morgens 8 Uhr
und den folgenden Tag, ſollen in der Pfarrwohnung
zu Biendorf bei Köthen eine bedeutende Quantität gut
geholtener Bienen und 2 Huütten, desgleichen die Bi
bliothek des ſeligen Hrn. Pfarrers Hoffmann, die
mehrere ſehr ſchätzbare Sachen enthalt, auch verſchiede-
nes Wirthſchaftsgeräth, worunter ein guter dreiſpänni-
ger Ackerwagen, an den Meiſtbietenden gegen baare
Zahlung verkauft werden. Kaufluſtige werden unter
der Bemerkung eingeladen, daß die Auktion mit dem
Verkaufe der Bienen beginnt, worauf dann mit den
Buchern fort gefahren werden ſoll.

2
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Eine in geſetzten Jahren und in der Landwirthſchaft
gut erfahrene Frau ſucht als Wirthſchafterin ein Unter

kommen; das Nähere iſt zu erfahren neben dem Go de
nen Löwen, Leipzigerſtraße No. 895. zwei Treppes
hoch, in Halle.

D
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Fonds- und Geld Cours.
Berlin, n v Pr. Gour.d. 30. Aug. 1836. leſSr. G.

St. Schuldſch. 1023 1015 Pomm. Pfandbr. 1024 10Pr. Engl. Ob. 30 4 [100 995 Kur u. Nm. i 100
Pr.Sch.d Sech. 623 61 do. dö. do. 99
Km. Ob. m. l. C. 4 1023 1014 Schleſiſche do 4
Nm. Jnt. Sch. do 1025 rrückſt. C. d. Km. 87
Berl. Stadt-Ob. 4 1022 1023 do. do. d. Nm.
Königsb. do. zZinsſch. d. Km.Elbing. do. 43 DDdo. do d. Nm.
Danz. do. in Th. 44 Gold al marco
Weſtpr. Pfob. A 4 1083 Neue Duk.
Gr.-Hz. Poſ. do. 1044 FFriedrichsd'orOſtpr. Pfandbr. 4 tos TDisconto 7

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gekde.

Magdeburg, den 29. Auguſt. (Nach Wispeln.)
Weizen 354 37 thl. Gerſte 203 214 thl.
Roggen 24 284 Hafer 16 18

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 29. Auguſt 64 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 30. bis 81. Auguſt.

Im Kronprinzen: Hr Reg.Praſ. v. Albert a. Kö
then. Hr. Part. Dietze m. Fam, a. Hamburg.

Hr. Kaufm. Neander a. Berlin. Hr. Kfm.
Rittmeier a. Braunſchweig. Hr. Kaufm. Ei
ſenhardt a. Magdeburg. Frau Bürgermeiſter
Hirſe u. Frau Dr. Titius a. Wittenberg. Hr.
Part. Hammer a. Berlin.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Wilbern a. Bremen.
Hr. Kaufm. Hevelke a. Berlin. Hr. Amtsr.
Morgenſtern a. Hedersleben. Hr. Oberpredi
ger Schmalz a. Hamburg. Hr. Part. Herr
mann a. Köln.

Goldnen Ring: Hr. OLG. Rath Göring a. Sten
dal. Hr. Predigtamtskandidat Schindler a.
Lauban. Hr. Kaufm. Müller a. Frankfurt.

Goldnen Löwen: Hr. Jngroſſator Paalzow m.
Sohn a. Naumburg. Hr. Kaufm. Beemann
a. Berlin. Hr. Kaufm. Meinhard a. Koswig.
Frau Hofräthin v. Hegewald m. Fräul. Tochter a.
Berlin. Hr. Pred. Steinhart a. Schoönburg.

Hr. Stud. theol. Ziegler u. Hr. Privatmann
Haring a. Leipzig.

s Schwänen: Hr. Prof. Weiß a. Berlin.
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